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AdreSSeN UNd KoNtAKte
Büro Innenstadt 
Anika Schramm und Irmgard Dose
Am Alten Kirchhof 6
24534 Neumünster
Tel: 04321 48068 | Fax: 04321 48022 
kganschar@altholstein.de
Di, Mi 10.00 - 12.00 Uhr
Mi 15.00 - 17.00 Uhr

Büro Husberg
Anika Schramm
Hasenredder 29
24620 Bönebüttel
Tel: 04321 21637 | Fax: 04321 929223
kganschar-husberg@altholstein.de 
Do  10.00 - 12.00 Uhr
 16.30 - 18.30 Uhr

Pfarrteam
Andreas Wackernagel (bis 15.3.26)
Pastor Innenstadt und Husberg
0157 80629453
andreas.wackernagel@altholstein.de

Kerstin Otterstein
Vertr.-Pastorin Innenstadt
kerstin.otterstein@altholstein.de
Tel. 0151 41879863

Pröpstin Simone Pottmann
04321 498133
proepstin.neumuenster@altholstein.de

Kantor und Organist
Sven Thomas Haase
0152 54737143
kirchenmusik@anscharkirche.eu

Küster
Torben Simson | Innenstadt
0172 1842379

Jonas Wisper | Husberg
0170 4894969

Verein zur Förderung der
Kirchenmusik e. V.
Sven Thomas Haase 
IBAN: DE 1423 0510 3000 0001 1770

Kindergärten
KiTa der Diakonie
Am Alten Kirchhof 2a | Neumünster 
Leiterin: Barbara Therese Drobny
04321 25051340

Ev. Kindergarten des Kirchenkreises 
in Bönebüttel
Bönebütteler Damm 133 | Bönebüttel
Leiterin: Bärbel Pröllochs
04321 23002

Jugendtreff  Husberg-Bönebüttel
Carmen Kracht | 04321 200337

Pfadfi nder
Anneke Johnsen (Husberg)
01577 5898265
info@husbergerpfadfi nder.de

Beate Jentzen (Innenstadt)
0160 1579766
b.jentzen@jentzen-home.de

Internet
www.anscharkirche.de

Spendenkonto:
Ev.-luth. Kirchenkreis Altholstein | IBAN: DE51 5206 0410 5906 5065 00

Zweck: Anschar 0300/46200/011001 bzw. Husberg 0300/46200/011002
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GeiStliCHeS Wort
Herr, deine Gnade, sie fällt auf 
mein Leben...

 ... so wie der Regen im Frühling 
fällt. Diese erste Zeile kommt 
aus einem populären moder-
nen Kirchenlied.
Das Wort Gnade ist ja etwas, 
nun, sagen wir, unmodern. Ist 
es der Inhalt auch? Das meis-
te haben wir uns ja schließlich 
selbst erarbeitet, oder? Gnade 
braucht man doch nur vor Ge-
richt, wenn man hoff en muss, 
dass der Richter Gnade vor 
Recht gehen lässt. Oder wenn 
man versucht, den Verkehrspo-
lizisten davon zu überzeugen, 
dass man ganz aus Versehen zu 
schnell gefahren ist. 
Erst als ich im Studium weit 
über Deutschlands Grenzen hi-
naus gekommen bin, habe ich 
ein Gefühl dafür entwickelt, 
wie gut ich es zu Hause hatte. 
Es gibt nicht nur die Gnade der 
späten Geburt, sondern ich 
habe es als dankenswert emp-
funden, in einem Land geboren 
zu sein, das ein vernünftiges 
Gesundheitswesen hat, und 
in dem Polizei und Behörden 
nicht bestechlich sind. Ist das 
schon Gnade? Reicht es schon, 
für etwas, was ich selbst nicht 

beeinfl ussen konnte, dankbar 
zu sein? 
Das reicht noch nicht, aber es 
ist ein erstes Schritt auf dem 
Weg. Während man als Kind 
die Wohltaten des Lebens ein-
fach als selbstverständlich hin-
nimmt, begreift man mit zu-
nehmendem Alter – nach und 
nach – dass eigentlich wenig 
selbstverständlich ist. Dank-
barkeit für das Nicht-Selbstver-
ständliche ist vermutlich ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg 
zu begreifen, was Gnade ist. 
Ich fand es z. B. völlig normal, 
durch meine gesamte Schul-
zeit hindurch eine feste „bes-
te“ Freundin zu haben. Heute, 
nachdem wir uns 60 Jahre ken-
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nen und alles an Freud und Leid 
miteinander geteilt habe, weiß 
ich, was für ein Geschenk es ist, 
so eine Freundin zu haben. Ich 
empfi nde es als Gnade! Es ist 
nicht selbstverständlich und - 
ich habe es nicht verdient: ich 
habe mich nicht immer wie die 
beste Freundin verhalten, ich 
habe Fehler gemacht, ich habe 
nicht alles gegeben, was ich 
hätte geben können – ich habe 
es nicht verdient. Aber sie ist 
da, meine Freundin, hat mich 
nicht aufgegeben und hält zu 
mir. Das empfi nde ich als Gna-
de. 
Und vielleicht ist das auch ein 
Schlüssel, um dahinter zu kom-
men, was dieses kirchliche Wort 
„Gnade“ meint! Es geht nicht 
nur darum, dankbar zu sein 
für all das, was nicht selbstver-
ständlich ist in meinem Leben. 
Es hat ganz viel mit diesem „Ich 
habe es nicht verdient“ zu tun. 
In beide Richtungen: entweder 
habe ich es nicht verdient, weil 
ich nichts dazu getan habe, 
oder ich habe es nicht verdient, 
weil ich etwas falsch gemacht 
habe und etwas ganz anderes 
„verdient“ hätte. 

Haben Sie Gnade erfahren in 
Ihrem Leben? Nicht-Selbstver-
ständliches oder Unverdientes 
oder gar etwas anderes, als Sie, 
im negativen Sinne, „verdient“ 
hätten? 
Je mehr ich darüber nachden-
ke, umso reicher empfi nde ich 
mich. So viel an unverdientem 
Gutem, aber eben auch viel, 
von dem, was ich „verdient“ 
hätte, aber nicht ausbaden 
muss. Weil einer für alle da war, 
Christus. Weil einer bereit war, 
das auf sich zu nehmen, was ich 
„verdient“ hätte –  die Folgen 
meiner Fehler, meiner Verfeh-
lungen, meines Unvermögens.   
„Herr, deine Gnade, sie fällt auf 
mein Leben, so wie der Regen 
im Frühling fällt“ – wenn ich 
darüber nachdenke, dann ist 
Gottes Gnade doch so über-
reichlich in meinem Leben wie 
der Regen im Frühling. Grund, 
Dank zu sagen? Für mich be-
stimmt. 

Ihre Vertretungs-Pastorin
Kerstin Otterstein 
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GotteSdieNSte iN ANSCHAr UNd HUSBerG
Sonntag, 1. März | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Reminiscere
Pröpstin Simone Pottmann

Sonntag, 8. März | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Oculi 
Konfi rmandengottesdienst mit 
Verabschiedung von
Pastor Andreas Wackernagel
Pröpstin Simone Pottmann

Sonntag, 15. März | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Lätare
Pastorin Kerstin Otterstein

Sonntag, 22. März | 09.30 Uhr
Martinskapelle
Judika
Pastorin Kerstin Otterstein

Sonntag, 22. März | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Judika
Pastorin Kerstin Otterstein

Sonntag, 29. März | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Palmsonntag
Pastorin Kerstin Otterstein

Donnerstag, 2. April | 19.00 Uhr
Anscharkirche
Gründonnerstag mit
Tischabendmahl
Pastorin Kerstin Otterstein
und andere

Freitag, 3. April | 15.00 Uhr
Anscharkirche
Karfreitag mit Abräumen des 
Altars
Pröpstin Simone Pottmann

Sonntag, 5. April | 05.30 Uhr
Anscharkirche
Liturgische Osternachtsfeier mit 
Abendmahl und anschließendem 
Osterfrühstück
Pastorin Kerstin Otterstein

Sonntag, 5. April | 09.30 Uhr
Martinskapelle
Ostersonntag für Familien
mit Ostereiersuchen und
anschl. Frühstück
Pastorin Kerstin Otterstein

Sonntag, 5. April | 21.00 Uhr
Großfl ecken
Gottesdienst mit Osterfeuer der 
Innenstadtgemeinden

Montag, 6. April | 10.00 Uhr
Vicelingemeinde
Ostermontag
mit dem Chor Vicelinvocals

Sonntag, 12. April | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Quasimodogeniti
Pastorin Kerstin Otterstein

Sonntag, 19. April | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Misericordias Domini
Pastor Marcus Book



8

Sonntag, 26. April | 09.30 Uhr
Martinskapelle
Jubilate
Andachtsteam

Sonntag, 26. April | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Jubilate
Pastorin Kerstin Otterstein

Sonntag, 3. Mai | 11.00 Uhr
Zukünft. Stadtbücherei
Kantate
Innenstadtgemeinden
Pröpstin Simone Pottmann

Sonntag, 10. Mai | 09.30 Uhr
Martinskapelle
Rogate
Pastorin Kerstin Otterstein

Sonntag, 10. Mai | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Rogate mit Abendmahl
Pastorin Kerstin Otterstein

Donnerstag, 14. Mai | 11.00 Uhr
Rencks Park
Christi Himmelfahrt
Open-Air-Gottesdienst der
Innenstadtgemeinden

Sonntag, 17. Mai | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Exaudi
Pastor Marcus Book

Sonntag, 24. Mai | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Pfi ngstsonntag mit Konfi rmation 
und Abendmahl
Pastorin Kerstin Otterstein

Montag, 25. Mai 
Ökumen. Gottesdienst in
anderer Gemeinde

Sonntag, 31. Mai | 11.00 Uhr
Anscharkirche
Trinitatis 
Pröpstin Simone Pottmann

Änderungen sind möglich.
Bitte Website, Tagespresse, Aushang und Mailverteiler beachten.
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WiederKeHreNde VerANStAltUNGeN
Montag
jeden | 9.30  Uhr bis 11.00 Uhr | Husberg
Krabbelgruppe

jeden | 15.00 Uhr | Husberg
Spiele für Ältere

Dienstag
jeden | 9.00 Uhr bis 10.00 Uhr | Husberg
Seniorengymnastik

jeden 2. im Monat | 17.30 Uhr | Husberg
Nähgruppe, bitte um Anmeldung unter nadelundfaden-nms@gmx.de

Mittwoch
jeden 2. im Monat | 15.00 Uhr | Husberg
Seniorenkreis

jeden | 16.00 -17.30 Uhr | Anscharkirche
Pfadfi nder Turmfalken, im Winter im Gemeindehaus der Vicelinkirche

jeden | 18.30 Uhr - 19.30 Uhr | Anscharkirche
Anschar-Bläserkreis

jeden | 16.30 - 18.00 Uhr | Husberg
Konfi rmandenunterricht

Donnerstag
jeden | 13.15 Uhr | Anscharkirche
Viertel nach bei Ansgar

jeden | 16.30 - 18.00 Uhr | Husberg
Pfadfi nder

jeden | 19.00 - 20.30 Uhr | Anscharkirche
Anschar-Projekt-Chor

in geraden Wochen | 19.00 Uhr | Husberg 
Lese- und Gesprächskreis mit Susanne und Wolfgang Behrend

Freitag
jeden | ab 16.00 Uhr | Husberg 
Jugendtreff  ab 4. Klasse
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KoNZerte

MUSiKAliSCHe ANGeBote ZUM MitMACHeN

Samstag, 7. März | 17 Uhr | Anscharkirche
Orgel plus Saxophon

Werke von J. S. Bach, W. A. Mozart, E. Elgar, M. Reger, 
D. Bédard u.a.
Saxophon: Alexander Lell | Orgel: Sven Thomas Haase
Eintritt frei, Spenden zum Erhalt der Orgel erbeten

Anschar-Bläserkreis
Mittwochs | 18.30 bis 19.30 Uhr | Anscharkirche
Wer Trompete, Posaune oder Tenor-/Baritonhorn lernen möchte,
setze sich bitte mit Kantor Sven Thomas Haase in Verbindung.

Anschar-Projekt-Chor
Donnerstags | 19.00 bis 20.30 Uhr | Anscharkirche
Wir machen mit beim Kirchenmusikfest der Nordkirche vom 19. -21. 
Juni in Lübeck.

Mit vielen Sänger*innen aus der ganzen Nordkirche gestalten wir ein 
Konzert am Samstag, den 20. Juni.

nord.
kirche.
klang.
Save the Date
19.–21.Juni 2026

Kirchenmusikfest
Lübeck 2026
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ABSCHied PAStor WACKerNAGel
Liebe Mitglieder und Freunde 
der Anschargemeinde,
vor fast zweieinhalb Jahren 
begrüßte mich Propst Block in 
der Anscharkirche als örtlicher 
Entlastungspastor für vier Pfl e-
geheime, für Amtshandlun-
gen und den Gottesdienst im 
Herzen Neumünsters. Weitere 
Aufgaben sind mir hinzuge-
wachsen: Mit den Kleinsten fei-
erte ich in der Kita Bönebüttel 
mit Frau Pröllochs und ihrem 
tollen Kita-Team regelmäßig 
Mitmach-Gottesdienste. Der 
Kontakt zur Grundschule Böne-
büttel unter der Leitung von 
Frau Bruhn lebte neu auf. Un-
vergessen der lebendige Vor-
mittag mit dem Martin-Luther-
Spiel; so mag es weitergehen! 
Im  Martinszentrum wurde der 
Konfi rmandenunterricht für 
die ganze Anschargemeinde zu-
sammengeführt. Die Jugendli-
chen der Jahrgänge 24/25 und 
25/26 sind mir besonders ans 
Herz gewachsen, und ich bin 
nicht bang um unsere Zukunft, 
wenn ich solche jungen Men-
schen erlebe. Beeindruckend 
ist auch das freiwillige Engage-
ment der Anschargemeinde: 
Kirchengemeinderat, Gruppen-
leitungen, Kirchenasyl, über-

haupt: Wo eine Hand gebracht 
wird, wird angepackt oder Hil-
fe organisiert. Die Zukunfts-
werkstatt des Kirchengemein-
derates und die gemeinsame 
Ideenbörse der Kirchen- und 
Kommunalgemeinden für das  
Martinszentrum zeigten die 
ganze Fülle der Kompetenzen 
und die Breite des Engage-
ments. Im Ansgarstift, in den 
Seniorenresidenzen HognD-
or und Klosterbad sowie im 
AWO-Servicehaus entstanden 
treue Gottesdienstgemeinden. 
Manche der Bewohner*innen 
ließen keinen der Gottesdiens-
te aus. Die Begegnungen mit 
Jung und Alt erfüllten mich. Ich 
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spürte den besonderen Wert 
einer vom christlichen Glauben 
geprägten und getragenen Ge-
meinschaft.

Liebe Gemeinde, nun stellt sich 
die Anschargemeinde neu auf. 
Neben der laufenden Neube-
setzung der ersten Pfarrstelle 
soll auch die zweite Stelle, die 
ich derzeit vertrete, dauerhaft 
besetzt werden. Am 8. März 
um 11 Uhr wird mich Pröps-
tin Simone Pottmann im Rah-
men des Konfi rmanden-Got-
tesdienstes „(M)ein Weg im 
Leben“ in der Anscharkirche 
verabschieden. Ich lasse die 
Anschargemeinde schweren 
Herzens hinter mir. So viele 
Menschen sind mir ans Herz ge-
wachsen. Ich spüre eine große 
Dankbarkeit für die herzliche 
Aufnahme, für das gegenseiti-
ge Vertrauen in die Fähigkeiten 
und Kollegialität des Anschar-
teams und für alle Geschwister-
lichkeit im Geist Gottes. Neben 
aller Wehmut regt sich in mir 
ein leises Gefühl der Erleichte-
rung. Künftig werde ich wieder 
heimatnah als Pastor tätig sein.  
Auch werde ich den Herausfor-
derungen, die Care-Aufgaben 
in der Familie mit sich bringen, 

etwas besser gerecht werden 
können. Die Anschargemeinde 
wird ein in jeder Hinsicht ein 
lichter, erfreulicher und be-
deutsamer Teil meines Lebens 
bleiben. Ich würde mich freuen, 
wenn wir uns am 8. März sehen 
würden. In herzlicher Verbun-
denheit sage ich „Auf ein gutes 
Wiedersehen - hier oder dort!“

Ihr Pastor
Andreas Wackernagel
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ABSCHied PAStoriN SiGGelKoW-BerNer 
Am 8. Februar haben wir Birke 
Siggelkow-Berner als Pas-
torin der Anscharkir-
chengemeinde ver-
abschiedet.
Es war ein Got-
tesdienst mit 
anschließendem 
Beisammensein 
voller Dankbar-
keit und Erin-
nerungen, Ermu-
tigung und guter 
Wünsche, Lachen und 
Tränen, Licht, Blumen, guter 
Worte und Kuchen…

Wir sind froh und dankbar für 
die Zeit, in der sie als Pas-

torin und Vorsitzen-
de des Kirchenge-

meinderates auf 
so wunderbare 
Weise unsere 
Gemeinde mit-
gestaltet und 
viele Menschen 

begleitet hat. 
Wir wünschen ihr 

für ihren weiteren 
Weg Alles Gute und 

Gottes Segen.
Der Kirchengemeinderat

Siggelkow-Berner als Pas-
torin der Anscharkir-
chengemeinde ver-

Es war ein Got-

keit und Erin-
nerungen, Ermu-
tigung und guter 
Wünsche, Lachen und 

die Zeit, in der sie als Pas-
torin und Vorsitzen-

de des Kirchenge-
meinderates auf 

begleitet hat. 
Wir wünschen ihr 

für ihren weiteren 
Weg Alles Gute und 
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PfeifeNAUKtioN
Die erste von drei geplanten 
Pfeifenauktionen, in denen 
Pfeifen, die keine Verwendung 
mehr in der sanierten Orgel 
fi nden werden, zum Verkauf 
angeboten werden, fi ndet 
statt am
Samstag, 18. April, um 18.18 
Uhr, in der Anscharkirche unter 
der Orgelempore. Angeboten 
werden Pfeifen aus zwei Regis-
tern:
- Trompete 4' aus dem Pedal 
(Länge 30 cm – 50 cm) und 
- Posaune 16' aus dem Pedal 
(Länge 60 cm – 230 cm).
Der Mindestpreis beträgt 
1 Euro pro Zentimeter Pfeifen-
länge.

Eine Spendenbescheinigung 
wird ausgestellt. Carsten Kock
moderiert die Aktion.
Eine weitere Auktion fi ndet 
statt im Rahmen des Orgelfes-
tes am Sonntag, den 28. Juni 
nach dem Gottesdienst.
Bei diesem Orgelfest wird es 
neben der Pfeifenauktion auch 
eine Tombola mit exklusiven 
Gewinnen geben, die im nächs-
ten Gemeindebrief vorgestellt 
werden.
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Wie BeKoMMe iCH deN GeMeiNdeBrief?
Möchten Sie auf dem Laufen-
den bleiben? Unser Gemeinde-
brief erscheint viermal im Jahr 
und informiert Sie über das Ge-
meindeleben und alle wichti-
gen Termine. 
Zuverlässig fi nden Sie das Heft 
zum Mitnehmen an folgenden 
Stellen:
- In der Anscharkirche und in 

der Martinskapelle sowie in 
unseren Gemeindebüros

- Ev. Familienbildungsstätte,
Am Alten Kirchhof 4

-  Buchhandlung TRIO,
Kuhberg 20

-  Meyer’s EDEKA,
Goethestraße 13

-  Bildungszentrum an der 
Vicelinschule, Vicelinstr. 25 
(Eingang Kieler Straße)

Digital sind die Ausgaben auf 
unserer Homepage zu fi nden: 
www.anscharkirche.de.
Melden Sie sich dort doch 
am besten gleich für unseren 
Newsletter an – dann benach-
richtigen wir Sie, wenn die 
neue Ausgabe verfügbar ist. 

Sie möchten den Gemeinde-
brief am liebsten direkt nach 
Hause geliefert bekommen? 
Auch das ist kein Problem: Mel-
den Sie sich hierfür bitte in ei-
nem der Gemeindebüros, dann 
lassen wir Ihnen die Ausgaben 
über unseren ehrenamtlichen 
Husberger Zustelldienst bzw. 
per Post zukommen.

Zum digitalen Gemeindebrief 
und Anmeldung zum

Newsletter



17

KüSterKreiS für die MArtiNSKAPelle
Martinskapelle am letzten 
Sonntag im Monat. Es ist kurz 
vor 9 Uhr und du schließt die 
Kirche auf. Noch ist alles ruhig. 
In der kleinen Kapelle stellst 
du die mitgebrachten Blumen 
auf den Altar und zündest die 
Kerzen an. Vielleicht spielt sich 
Christiane auf der Orgel ein. Es 
ist auf jeden Fall eine beson-
dere Stimmung in dem Kirch-
raum, ein bisschen wie ein Neu-
anfang am Morgen! Vielleicht 
musst du noch die Liednum-
mern an die Tafeln stecken. 
Du kochst Kaff ee und Tee in 
der Küche für unser Kirchcafé, 
lässt die Glocken läuten und 
sammelst am Ende des Gottes-
dienstes die Kollekte ein. Das 
sind alles Aufgaben, die in Ruhe 
gemacht werden können, die 
eine wichtige Grundlage dafür 

sind, dass wir Gottesdienst fei-
ern können. Nun möchten wir 
für den Standort Bönebüttel 
gerne einen Kreis an engagier-
ten Menschen fi nden, die ab 
und zu mal den Küsterdienst 
übernehmen möchten. Da wir 
immer nur am letzten Sonn-
tag Gottesdienst feiern und du 
dich mit anderen aus dem Küs-
terteam absprechen kannst, 
handelt es sich nur um wenige 
Termine im Jahr. (In unseren 
Andachten braucht es keinen 
Küsterdienst.) Bist du dabei?!
Melde dich gerne im Gemein-
debüro, wenn du uns unter-
stützen möchtest. Wir werden 
uns vor Ostern in der Gruppe 
treff en, um alles zu bespre-
chen.

Frauke Kolthoff ,
Kirchengemeinderat
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Wer MACHt NoCH Mit iM leKtoreNKreiS?

Schwan-Apotheke
... damit Sie sich wohl fühlen

Apothekerin Charlotte Nehls
Kuhberg 28 • 24534 Neumünster 

Telefon: 0 43 21 - 4 46 80 • Fax: 0 43 21 - 4 15 09
info@schwanapotheke.net • www.schwanapotheke.net

Sonntagmorgen in der Anschar-
kirche / der Martinskapelle: Die 
Pastorin/der Pastor spricht mit 
uns und den Musikern ein kur-
zes Gebet und dann feiern wir 
gemeinsam mit der Gemeinde 
Gottesdienst. Als Lektor/in sind 
wir mittendrin. Unsere Stim-
me erklingt beim Vorlesen der 
Texte aus der Bibel, manchmal 
auch beim Sprechen des Glau-
bensbekenntnisses oder der 
Fürbitten. Es ist schön, wenn im 
Gottesdienst viele verschiede-
ne Stimmen zu hören sind. Aus 
diesem Grund machen wir mit 
im Lektorenkreis der Anschar-
gemeinde. Wir treff en uns alle 
3 Monate im Team, um Termi-
ne abzusprechen, das Lesen zu 
üben und über die Gestaltung 
der Gottesdienste zu sprechen. 
Manche sind nur selten als Lek-

tor/in aktiv, andere häufi ger 
– ganz wie es passt! Immer er-
leben wir, was es bedeutet „ich 
gestalte mit“ oder auch „ich 
höre aufmerksam zu“. 
Wäre dies nicht auch etwas für 
dich/für Sie? Wir nehmen ger-
ne noch mehr Menschen in un-
serem Kreis auf. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich – ein 
Ausprobieren immer möglich! 
Wer Interesse hat, meldet sich 
bitte im Gemeindebüro oder 
kommt zum nächsten Treff en 
des Lektorenteams am Diens-
tag, d. 03. März um 17 Uhr in 
die Anscharkirche. Herzliche 
Einladung!

Dorothee Neukam
u. Frauke Kolthoff 

(für das Lektorenteam)
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VerleiHUNG deS ANSGArKreUZeS 

Aus Datenschutzgründen ist dieses
Bild nur in der gedruckten Version zu sehen.

Der Förderverein Anscharkir-
che e.V. und seine Vorsitzende, 
Uta Winkelmann, engagierten 
sich seit 1995 in herausragen-
der Weise für die Anschar-Kir-
chengemeinde.
Über Jahrzehnte entstand ein 
wertvolles Förder-Netzwerk 
zugunsten der Anscharkirche 
Bis zuletzt engagierte sich Uta 
Winkelmann in ihrem Vorsitz  
als kreative, kompetente Im-
pulsgeberin und Projektleite-
rin. Der geistlichen Leitung der 
Anscharkirchengemeinde war 
Uta Winkelmann eine sehr ge-
schätzte Gesprächspartnerin 
und Beraterin. Uta Winkelmann 
unterstützte zuletzt auch das 
Fundraising zugunsten der Sa-
nierung der Orgel der Anschar-
kirche. 

Dieses vielseitige Engagement 
des Fördervereins Anscharkir-
che e.V. versetzte die Anschar-
kirchengemeinde in die Lage, 
zahlreiche Kunst- und Baupro-
jekte sowie Veranstaltungen 
zu realisieren, die ansonsten 
gar nicht möglich gewesen 
wären. Rund dreißig Projekte 
wie Konzerte in der Anschar-
kirche, die neue Bestuhlung 
der Taufkapelle oder der Bau 
der Rampe für einen barrie-
refreien Zugang zur Anschar-
kirche konnten über die Jahre 
erfolgreich realisiert werden. 
Herausragend bleiben die drei 
großen Projekte des Förder-
vereins Anscharkirche e.V., die 
Erschaff ung der den Kirchraum 
prägenden, horchenden und 
segnenden Ansgarstatue von 
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MitfAHrGeleGeNHeit MArtiNSKAPelle

Manfred Sihle-Wissel 1997; die 
Wieder-Vergoldungen der Ter-
rakotten an der Anscharkirche 
2002, die dem Kirchgebäude 
etwas von seinem alten Glanz 
wiedergab; und die Restaurie-
rung der Kirchenfenster 2018 
von Antonius Alex. Diese Pro-
jekte bleiben ein Zeugnis sei-
nes herausragenden Engage-
ments.  
Im Rahmen eines Festgottes-
dienstes dankte Pastor And-
reas Wackernagel von der An-
schar-Kirchengemeinde dem 
Förderverein und seiner Vorsit-
zenden, Uta Winkelmann, für 
das herausragende Engage-

ment. Der langjährige Anschar-
Pastor Christian Kröger hielt 
die Laudatio und verlieh im 
Namen des Kirchenkreises Alt-
holstein Uta Winkelmann das 
Ansgarkreuz. Mit der Verlei-
hung des Ansgarkreuzes zeich-
neten der Kirchenkreis und der 
Kirchengemeinde stellvertre-
tend auch das herausragende 
gemeinschaftliche Engage-
ment aller Mitglieder, Förderer 
und Spender zugunsten eines 
lebendigen kirchlichen Ortes 
im Herzen Neumünsters am 
Anschar-Forum aus. 

Pastor Andreas Wackernagel

Wer möchte an Angeboten in 
der Anscharkirche teilnehmen, 
aber nicht „allein“ von Böne-
büttel-Husberg nach Neu-
münster fahren?
Wir treff en uns 30 Minuten 
vorher an der Martinskapelle 
und bilden dann Mitfahrge-
meinschaften.
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ZUKUNftSWerKStAttZUKUNftSWerKStAttZUKUNftSWerKStAtt
Am 24. Januar befasste sich 
der Kirchengemeinderat der 
Anschar-Kirchengemeinde mit 
der eigenen Zukunft. Wer wol-
len wir sein? Wie wollen wir ge-
sehen werden? Was wollen wir 
konkret machen, vor allem im 
Martinszentrum in Husberg– 
Bönebüttel? Im Zentrum stand 
auch die Frage, wie sich die bei-
den Standorte Anscharkirche 
und Martinszentrum jeweils 
zueinander verhalten. Es wur-
de klar:
1. Wir sind eine (!) Gemeinde, 
die zwei besondere, für unter-
schiedliche Veranstaltungen 
und Anlässe geeignete Stand-
orte hat.
2. Wir wollen noch stärker als 
bisher die Belange der Kirchen-
gemeinde und die pastorale 
Versorgung als Gemeinschafts-
aufgabe verstehen.
3. Zugleich braucht jeder der 
beiden Standorte eine vertrau-
te Ansprechperson.

4. Die Kirchengemeinde wird 
künftig noch stärker mit den 
benachbarten Kirchengemein-
den und auch sehr gerne mit 
der Kommunalgemeinde zu-
sammenarbeiten und sich ver-
netzen. 
An diesem Vorhaben wurde 
im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs am 25. Januar erfolg-
reich gearbeitet.
Auch wenn die Kirchengemein-
de Anschar derzeit stark in Ver-
änderung ist, gibt es eine gute 
Gewissheit, dass es Schritt für 
Schritt weitergeht und die 
Kirchengemeinde weiterhin 
eine geschätzte und wirksa-
me Lebensbegleiterin, Kultur-
trägerin, ein Kreativraum und 
Treff punkt für die Menschen 
vor Ort sein wird. So sieht das…

Pastor Andreas Wackernagel
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die ideeNBÖrSe AN der MArtiNSKAPelle

Bürgermeister Jan Stölten

Es brummte und summte am 
Sonntag, 25. Januar, im Ge-
meindehaus an der Martinska-
pelle in Bönebüttel. 70 Men-
schen waren der Einladung 
von Kirchen- und Kommunal-
gemeinde gefolgt, um über 
die Zukunft des Hauses zu be-
raten. Ziel ist es, das in die Jah-
re gekommene Gebäude nicht 
nur zu renovieren, sondern zu 
einem lebendigen Treff punkt 
für alle im Dorf zu entwickeln. 
Unter Leitung von Pastor And-
reas Wackernagel und Frauke 
Kolthoff  kamen Jung und Alt 
ins Gespräch. Gemeinsam wur-
de überlegt: Was möchten wir 
hier erleben? Was brauchen 
wir? Was kann jeder beitragen? 
Am Ende füllten zahlreiche 
Ideen eine Moderationswand. 
Bereits am Vortag hatte der 
Kirchengemeinderat beschlos-

sen, das „Martinszentrum“ ge-
meinsam mit Engagierten vor 
Ort zu entwickeln. Die Vor-
schläge reichten von baulichen 
Verbesserungen bis zu An-
geboten wie Kulturveranstal-
tungen, Reparatur-Café oder 
Sprachkursen.
Deutlich wurde: Die Umset-
zung gelingt nur gemeinsam. 
Die Aufbruchsstimmung macht 
Mut, dass hier echte „Räume 
der Begegnung“ entstehen. 
Ein Treff en aller Engagierten 
ist für Ende Februar/Anfang 
März geplant.
Wer am Sonntag nicht dabei 
sein konnte, jedoch gerne „mit-
bauen“ möchte oder konkrete 
Wünsche äußern möchte, kann 
sich gerne im Gemeindebüro 
bei Anika Schramm. Tel 21637 
oder bei mir (Tel 24000) mel-
den.

Frauke Kolthoff ,
Kirchengemeinderat
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KoNfirMANdeNfreiZeit

Aus Datenschutzgründen ist dieses
Bild nur in der gedruckten Version zu sehen.

Mitten in das Leben! So war 
das Motto der Konfi rmanden 
Freizeit vom 30.1.-1.2.26 nach 
Hamburg, St. Pauli. Mit öff ent-
lichen Verkehrsmitteln mach-
te sich die 16-köpfi ge Konfer-
gruppe unter der Leitung von 
Jule Kolthoff  und Pastor And-
reas Wackernagel auf den Weg 
nach Hamburg zur Jugendher-
berge „Am Stintfang“ ober-
halb der Landungsbrücken, 
in Sichtweite des Michels und 
der Elbphilharmonie einerseits 
und der alternativen Hafen-
straße andererseits. Was für 
ein Spannungsfeld zwischen 
Hochkultur und Alltagskultur, 
zwischen Reichtum und Glanz, 
auch kirchlich, und der Bedürf-

tigkeit der Menschen. Am ers-
ten Abend wurden in einem 
langen Spaziergang der alte 
Elbtunnel, der Museumshafen, 
die Plaza der Elbphilharmonie 
und das Portugiesenviertel 
erkundet. Es war schneidend 
kalt. Am Folgetag ging es zu 
einer Michel-Führung durch 
den langjährigen Michel–Küs-
ter, anschließend wurde der 
Michel – Turm erklommen be-
ziehungsweise erfahren (Ach-
tung: Wortspiel!) Die Aussicht 
war grandios, der Wind noch 
schneidender als am Vorabend. 
Höhenangst wurde besiegt. 
Anschließend Freizeit und ein 
Mittagssnack auf die Hand.  Am 
Nachmittag konnten wir ein 
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Aus Datenschutzgründen ist dieses
Bild nur in der gedruckten Version zu sehen.

weiteres monumentales Bau-
werk St. Paulis besuchen, den 
in 300 Tagen erbauten und in 
18 Jahren sanierten und um-
gebauten Flak-Bunker am Hei-
liggeistfeld. Beeindruckend, 
wie dieser martialische Bau zu 
einem touristischen und kultu-
rellen Hotspot werden konnte. 
Ob er seinen Spitznamen, der 
grüne, weil bewachsene, Bun-
ker verdient hat, müsste im 
Sommer verifi ziert werden. 

Am Abend dann, wieder in der 
angenehmen Wärme der Ju-
gendherberge, eine Kreativ-
einheit zum Thema Lebensent-
scheidung und die Gestaltung 
des eigenen Konfi rmations-
spruches. Der Sonntag stand 
im Zeichen des Stadtteils St. 
Pauli. Nach einem Gottes-
dienst und einem Gespräch 
über den Stadtteil mit dem St. 
Pauli-Pastor Wilm, ging es zum 
Mittag in die Nachbarschafts-

begegnungsstätte KöLibri. 
Hochinteressant das Gespräch 
mit der Mitarbeiterin für Kultur 
und Nachbarschaftshilfe! Auf 
der Rückfahrt nach Neumüns-
ter waren alle voll der neuen 
Eindrücke und Erfahrungen. 
Zugleich wurde sichtbar, dass 
nicht alle Konfi s die Nacht in 
vollem Umfang zum Schlafen 
und Rekreieren genutzt hatten, 
sondern auch für ein ausgelas-
senes, fröhliches Miteinander. 

Gott sei Dank war für die meis-
ten der Montag und Dienstag 
noch schulfrei. Auf eine spar-
same, einfache und zugleich 
eindrucksvolle Art und Weise 
konnten die Jugendlichen ihre 
Gemeinschaft entwickeln und 
sich mit dem Thema Lebens-
entscheidung ganz praktisch 
auseinandersetzen. Danke für 
die schöne Zeit miteinander! 

Pastor Andreas Wackernagel
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KoNfirMANd:iNNeN-UNterriCHt
Du bist herzlich eingeladen: 
Melde Dich gerne an! 

Anmelden kannst du dich, 
wenn du zur Konfi rmation (vo-
raussichtlich) im Mai 2027 14 
Jahre alt bist. 
Der Konfi rmandenunterricht 
ist gemeinsame Zeit mit ande-
ren jungen Menschen. Es ist 
eine spannende Zeit, um das 
religiöse und soziale Leben zu 
entdecken, den eigenen Weg 
im Glauben zu fi nden und dazu 
noch eine gute Gelegenheit, 
um andere Kirchengemeinden 
und ihre Menschen kennen zu 
lernen. Glaube ist Abenteuer 
und eine der spannendsten 
Aufgaben des Lebens. Du 
kannst dazu lernen, deine Mei-
nung teilen, an Fragen und 
Antworten gemeinsam mit an-
deren wachsen, eine lebendige 
Gemeinschaft erleben und in 
der Gruppe Spaß haben.
Die Anmeldung kann auch 
ohne Kirchenzugehörigkeit 
oder Taufe erfolgen (die Taufe 
fi ndet dann noch vor der Kon-
fi rmation statt) und ist von dei-
nen Eltern zu unterschreiben, 
die Geburtsurkunde sowie ggf. 
die Taufbescheinigung sind 
vorzulegen. Lieben Dank!

Anmeldung
Gemeindebüro Am Alten Kirch-
hof 6 in Neumünster,
Tel. 04321 48068
kganschar@altholstein.de.
Öff nungszeiten:
Di + Mi von 10 bis 12 Uhr sowie 
Mi von 15 bis 17 Uhr

und/oder

Gemeindebüro Hasenredder 
29 in Bönebüttel/Husberg
Tel. 04321 21637
kganschar-husberg@altholstein.de.
Öff nungszeiten: 
Do von 10 bis 12 Uhr sowie Do 
von 16.30 bis 18.30 Uhr
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Seit Generationen für Generationen
Im Trauerfall, zur Vorsorgebetreuung, zum persönlichen
Gespräch - wir sind immer für Sie da!

  
      

  
  
 

 

Plöner Straße 108
24536 Neumünster
info@selck.de
www.selck.de 

Täglich  24 h
erreichbar04321 − 92770

Unterrichtsbeginn
Nach den Sommerferien 2026
Unterrichtsdauer
Bis Mai 2027, außer in den Fe-
rien
Unterrichtstag
Die Info in Bezug darauf, an 
welchem Wochentag der Un-
terricht stattfi nden wird, folgt 
noch. Der Unterricht ist wahr-
scheinlich immer von 16.30 bis 
18.00 Uhr.
Der Unterricht wird sowohl im 
Gemeinderaum der Anschar-

kirche in Neumünster als auch 
im Gemeinderaum der Martins-
kapelle in Bönebüttel stattfi n-
den.
Ein extra Hinweis für Böne-
büttel/Husberg für die Anmel-
dung zur Konfi rmation:
Unter anderem am Donners-
tag, den 12. März 2026 ist 
das Gemeindebüro in Böne-
büttel Husberg von 16.30 bis 
18.30 Uhr, besonders mit Blick 
auf die Anmeldung zur Konfi r-
mation, geöff net.
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MitArBeitereSSeN der HAUPtAMtliCHeN

Einmal im Jahr sich neben dem 
Beruf zu sehen, das verbindet. 
In diesem Jahr lud Pastorin Dr. 
Birke Siggelkow-Berner anläss-
lich ihres Abschieds die Mit-
arbeitenden der Anschar-Ge-
meinde zu einem geselligen 
Abend mit köstlich Essen ein. 
Es war noch einmal Zeit, mit-
einander fröhlich zu sein und 
auf die gemeinsame Zeit in der 
Anschar-Gemeinde zurückzu-
blicken. Neben Wehmut über 
den Abschied war da vor allem 
eine große Dankbarkeit für die 

Klarheit, die empathische Men-
schenfreundlichkeit und die 
aufbauende Wertschätzung, 
die Birke Siggelkow-Berner in 
die Anschar-Kirchengemeinde 
gebracht hat. Auch wenn ihr 
Dienst nur eine begrenzte Zeit 
währte, war er für die Kultur 
und die Gemeinschaft der An-
schar-Kirchengemeinde heil-
sam und von größtem Wert. An 
eine sehr geschätzte Kollegin 
wird sich erinnern…

Pastor Andreas Wackernagel 
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WeltGeBetStAGWeltGeBetStAG

NIGERIA
Kommt! Bringt eure Last.

Herzliche Einladung
Anscharkirche | 6. März | 17.00 Uhr
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SeNioreNKreiS BÖNeBüttel 
Marion Helmers, Silke Tomzak 
und Wolfgang Schnack freuen 
sich auf Sie! Wenn nicht anders 
angegeben, starten wir die 
Nachmittage um 15.00 Uhr mit 
Kaff ee und Kuchen im Gemein-
deraum der Martinskapelle.

Sonderveranstaltung
Sonntag, 22. März  
Plattdeutsches Theater im 
„Haeseler“ in Negenharrie mit 
der „Sebarger Speeldeel“, 
Beginn 14 Uhr
(Der Eintrittspreis beträgt 25 
Euro, inkl. Kaff ee und Kuchen)
Die Anmeldungen für die Ver-
anstaltung sind bereits erfolgt. 
Bei Rückfragen können Sie ich 
gerne an Silke Tomzak wenden 
(Handy: 0157 5876 4222, 
Festnetz: 04321 24714).

Mittwoch, 11. März
Besuch der Gerisch Villa
Unter der Leitung von Wilhelm 
Bühse bietet dieser Besuch 
einen exklusiven Blick in die 
historischen Räume der Villa 
Wachholtz.
Anschließend gibt es eine Kaf-
feetafel im angrenzenden Café 
Harry Maasz. 
Wir treff en uns am Eingang zur 
Gerisch Villa in Neumünster, 

Brachenfelder Straße 69 um 
15.00 Uhr. Achtung: Die Villa ist 
nicht barrierefrei. 
Die Teilnahmegebühr in Höhe 
von 13 Euro pro Person ist vor 
Ort zu entrichten. 

Die Anmeldungen für die Ver-
anstaltung sind bereits erfolgt. 
Bei Rückfragen können Sie ich 
gerne an Marion Helmers wen-
den (Festnetz: 04321 23277, 
Email: a.helmers@t-online.de).

Mittwoch, den 08. April
Bilder des Jahres 2025
Wolfgang Kahnert zeigt uns 
die schönsten Fotos unserer 
Veranstaltungen aus 2025.

Donnerstag, 07. Mai 
Schiff fahrt auf der Elbe
Wir fahren mit Peters-Reisen 
nach Glückstadt. Von dort aus 
geht es auf dem Raddamp-
fer „Freya“ die Elbe rauf nach 
Hamburg. Während der Fahrt 
genießen wir nicht nur die Aus-
sicht, sondern auch ein lecke-
res Lunchbuff et. 
Beginn / Abfahrt 09.00 Uhr von 
den bekannten Bushaltestel-
len in Bönebüttel und Husberg.
Ihre Anmeldung sollte bis spä-
testens 08.04.2026 unter An-
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gabe von Name, Telefonnum-
mer, Personenanzahl an Ute 
Kahnert Handy: 0176 4663 
2620, Festnetz: 04321 22340 
erfolgen.
Der Fahrpreis für diese Fahrt 
beträgt lediglich 50 Euro pro 
Person. 
Wir bedanken uns ganz herz-
lich bei unserer Gemeinde. Nur 
durch einen 50 %igen Zuschuss 
zum Fahrpreis aus der zweck-
gebundenen Erbschaft der ver-
storbenen Gerda Pillukeit an 
die Gemeinde Bönebüttel ist 
dieser günstige Fahrpreis mög-
lich. 

Mittwoch, 10. Juni
Vogelschießen
Zum Saisonende fi ndet wie-
der unser Vogelschießen statt. 
Hierzu bitten wir um Anmel-
dung und um einen Kostenbei-
trag in Höhe von 10 Euro pro 
Person. 
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SoMMerlAGer der PfAdfiNder
Liebe Pfadfi nder,
dieses Jahr zieht es uns vom 
24. Juli bis zum 1. August ins 
wunderschöne Luksefjell in 
Norwegen, mitten in die beein-
druckenden Fjorde. Freut euch 
auf eine unvergessliche Woche 
voller Abenteuer, Lagerfeuer-
abende und natürlich auf jede 
Menge koselige Pfadfi nder-
momente. Alle Pfadfi nder ab 
8 Jahre sind herzlich dazu ein-
geladen, die Rucksäcke zu pa-
cken.
Bei Interesse und Fragen mel-
det euch bitte im Gemeinde-
büro.
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KrABBelGrUPPe BÖNeBüttel/HUSBerGKrABBelGrUPPe BÖNeBüttel/HUSBerG
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leSe- UNd GeSPrÄCHSKreiS iN HUSBerG
Auch 2026 treff en wir uns je-
weils am Donnerstag in der 
geraden Woche von 19.00 Uhr 
bis 21.00 Uhr in der Martinska-
pelle Husberg.

Zurzeit lesen wir das Buch „Ex-
pedition zum Ich“- man kann 
noch einsteigen - und voraus-
sichtlich ab Mai werden wir auf 
Wunsch der Teilnehmer das 
Buch lesen von:
Max Lucado: Die Kraft von 
oben - Entdecke die lebensver-
ändernde Macht des Heiligen 
Geistes
„Lass dir von Max Lucado alles 
über deinen himmlischen Hel-

fer erzählen – Gottes Heiligen 
Geist, der alles verändert. Die-
ses aufregende Buch, das so-
wohl tiefgründig als auch prak-
tisch ist, wird deinem Glauben 
und deinem Leben mit Gott 
Rückenwind verleihen!“ (Emp-
fehlung von Lee Strobel)
Wer mit dabei sein möchte, 
kann sich im Gemeindebüro in 
Husberg
 (Tel. 04321/21637) oder bei uns 
anmelden (Tel. 04321/23981).

Herzliche Einladung
Susanne & Wolfgang Behrend
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A NiGHt of GoSPel PoWerA NiGHt of GoSPel PoWer

Schreib die Welt nicht ab. 
Schreib sie um! 

Jemand sollte 
was gegen  
Hunger tun. 
Moment mal,
Du bist ja  
jemand.
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Brot für die Welt

Schreib die Welt nicht ab. 
Schreib sie um! 

Jemand sollte 
was gegen  
Hunger tun. 
Moment mal,
Du bist ja  
jemand.




